
Calrver Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 31. Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch nnv Samstag.
Abonnementsprels balbjährllch 45 kr., vierteljährlich 24 kr.

JnscrtionspreiS für die gespaltene Zeile oder deren Raum IV « kr.

Samstag,
den 24 . April 1858.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.

An die Schultheißeuämter.
DiejenigenGemeindepflegen , welche

an der Brandschadens -Umlage für
1858 noch nichts bezahlt haben , sind
aiiznhalten , daß sie mindestens die
verfallene Hälfte ohne Verzug an
die Oberamtspflege abliefern.

Den 21 . April 1858.
K . Oberamt.

Fromm.

Untcrreichenbach.

Auswanderung.
Die ledige 27 Jahre alte Frie¬

derike G e n g e n b a chsvon Unterreichen¬
bach wünscht auszuwandern . Da sie
die vorgeschriebene Bürgschaft nicht
stellen kann , so werden alle Diejenigen,
welche Ansprüche an sie zu machen
haben , andurch aufgefordert , diese
Ansprüche binnen 10 Tagen bei dem
Gemeinderath in Unterreichenbach
geltend zu machen , indem nach Um¬
fluß dieser Zeit der Auswanderung
stattgegeben wird , wenn keine Hinder¬
nisse bekannt werden.

Den 22 . Aprü 1858.
K . Obcramt.

Fromm.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Stammholz -Verkauf aus dem
Stock.

Am Mittwoch,  den 28 . April,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Nathhaus in Schönbronn,
Staatswald Gemeindöberg:

450 Nadclholzstämmc.

Staatswald Obere Calwerhalde:
400 Nadelholzstamme.

Ferner
StaatSwald Obere Calwerhalde:

329 liegende Nadelholzstämme.
Wildberg, ' 20 . April 1858 . '

K . Forstamt.
Niethammer.

Akkor  d.
Nächstkommenden

Mittwoch,  den 28 . d. M .,
Nachmittags um 2 Uhr,.

wird auf hiesigem Rathhause die Her¬
stellung eines ausgemauerten Wasser¬
grabens an der Wilhelmsstraße , Mar¬
kung Calw,

im Ueberschlagsbetrag von
86 fl. 24 kr.

verakkordirt werden , wozu hiermit tüch¬
tige Maurermeister eingeladen wer¬
den.

Calw , 22 . April 1858.
K . Straßenbauinspektor.

Feldweg.
Calw.

Schafwaide betreffend.
In Folge von mehrfachen Ucber-

tretungen , welche in neuerer Zeit
gegen die Bestimmungen der Schaf-
wcude -Ordnung Vorkommen , steht man
sich veranlaßt , die längst bestehen¬
den Bestimmungen in Erinnerung zu
bringen:

1 . Von Gallus bis 1. März und
unter keinen Umständen länger als
bis 1. März , darf aller WicswachS
befahren werden . Was den Klee,
sowie andere künstliche Futterkräu-
ler und Handels -Gewächse be¬
trifft , so dürfen die damit ein¬
gebauten Plätze zu keiner Jahres¬
zeit gegen den Willen des Eigen-

thümers bewaidet werden . Eben¬
dasselbe ist bei umfriedigten Gütern,
welche ein Bau -Recht haben , der
Fall ; jede dießfällige Ueberschrci-
tung wird mit 4 kr. per Stück
bestraft.

2 . Dem Pächter ist gestattet , in
drei Haufen die Waide zu be¬
fahren ; alles übrige einzelne Aus¬
fahren ist bei 4 kr. Strafe für
jedes Stück verboten , und nicht
minder ist bei gleicher Ahndung
das einzelne Waiden auch auf
eigenen Gütern untersagt , sofern
diese Güter nicht umfriedigt sind
und über andere Güter der Uebcr-

trieb stattfinden müßte.
Den 21 . Apnl 1858.

Stadtschultheißen -Amt.
S ch u l d t.

Calw.

Schrannen -Meisters -Stelle.
Die Stelle eines Schranneu-

Meisters ist aufS Neue zu besetzen.
Die Bewerber um dieses Amt werden
aufgefordert , sich binnen 8 Tagen zu
melden . Nach Umständen wird von
dem Gewählten eine Caution gefor¬
dert werden . Ueber Leistungen und
Einkommen gibt der Unterzeichnete
auf Verlangen Auskunft.

Den 20 . April 1858.
Stadtschultheiß

S ck uldt.

2 ) 1. Holzbronn.

Aufforderung zur Amnelduug
von Rechten.

In der hiesigen Gemeinde wird
derzeit ein neues Güter - und Scr-
vilutenbuch angcfertigt.

Es ergeht nun an Alle , welche
Rechte irgend einer Art auf Gebäu
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Den öder Grundstücken der hiesigen
Markung anzusprechen haben , die
Aufforderung , solche binnen der Frist
von

dreißig Tagen
bei dem Untcrzeichnelen anzumclden
und nachzuweisen , widrigenfalls sie
es sich selbst zuzuschreiben hätten,
wenn diese Rechte nur insoweit be¬
rücksichtigt würden , als sie aus den
Akten  der Orts -Registratur ersicht¬
lich sind.

Den 20 . April 1858.
Güterbuchs -Commiffär.

Fechter.

Zavelstein.

Eichenverkauf.
Am Mittwoch,  den 28 . d. M . ,

Morgens 8 Uhr,
wird eine Anzahl größtentheils junger
Eichbäume auf dem Stock , welche
in 14 Loose eingetheilt sind und sehr
schöne Rinde geben , aus dem Ge-
meindewalv auf hiesigem Rathhause
im Aufstreich verkauft . Liebhaber
werden eingeladen.

Den 23 . April 1858.
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.

Französischer
Aational -Circns.

Heute Samstag,  den 24 . : vv r-
lctzte große Vorstellung  mit
einem gr o ßen niederländischen
Caroussel  mit Lanzenwerfcn , Nin-
gelstcchen , Sckeibenstcchen und alt¬
deutschen ritterlichen Hebungen.

Sonntag,  den25 . April , zum
letzten Mal:  zwei große Vorstel¬
lungen um 4 Uhr und halb 8 Uhr.

Schlegel.
Morgenden Sonntag

geht eine Gesellschaft nach Stamm¬
heim ins Nößle.

Calw.
Jakob Widmann

in derL edergasse hat
auf Jakobi ein Logis zu vermiethen,
bestehend in Stube , Stubenkammer
und geschlossener Bühnekammer.

Einladung.
Unsere guten Freunde und Be¬

kannte laden wir auf nächsten D o n-
ii e r st a g , den 29 . April , und S a m-
stag,  den 1. Mai , zu einem Glas
Wein bei Bäcker Gwin  n er  höflichst
ein.

Johannes Eisen mann,
Schreinermeister,

Caroline Schüler.

Empfehlung.
Billige Orleans und Thibets für

Confirmanden , Druckkattun und Ziz,
Uoil >lv eliüv , c>, Foulards , Cravätt-
chen , Sommcrbinden , LustreundDop-
pel -Lustre für Herrenröcke , Weste»
in Pique , Wolle und Seide , erhielt
ich so eben . Ich bitte daher um
recht lebhaften Zuspruch.

Carl Bock.

Erdbimen.

! Beste Sorte SalatseHlinge,
per Hundert 6 kr., frühe Köhl - und

^Kohlraben -Setzlinge 16 kr. bei
Thudium.

Unter¬
zeichneter

verkauft Erdbirnen , das Simri zu
16 kr. Christof Hammer,

Metzger.

Kindswärtmn - Gesuch.
Bei Herrn ConvitorPetar gus

in Wildbad findet bis Ende Mai
eine Kindswärterin von gesetztem
Alter eine Stelle , welcher ein kleines
Kind mit Ruhe anvcrtraut werden
kann.

Ein Allrnandstückchen
ist zu verpachten . Nähere Auskunft
bei Frau Schuhmacher Stickel  Wtw.2)2.  Calw.

Stroh - und Palmhüte,
neuester Faaonen,  für Männer,
Frauen und Kinder , weiß , gelb , grau,
braun und scheck, ordinär , mittel und
fein , in sehr großer Auswahl , ,'wie
noch nie , empfehle ick zu gefälliger
Abnahme . I . F . Oester len.

NN - Meine Hüte sind gut und
haltbar gefärbt , nicht so, daß solche
in einigen Wochen ganz anders sehen
und der Preis möglichst billig gestellt.

Calw.
Ungefähr 6 Säcke voll Kar¬

toffeln hat billig zu verkaufen
Schleifer Essig.

Ein noch gut erhaltenes

Kinberwügele
wird zu kaufen gesucht ; von wem?
sagt die Redaktion.
2)1.  Calw.

Steinkohlen und Mndschnüre
empfiehlt F . Müller

am Markt.

Dinkelstroh. n,?°L
zenhardt,  Rothgerber , hat Dinkel¬
stroh zu verkaufen.

Kartoffeln.
kauft Tuchscheerer Schroth.

Zu vermiethen:
Mein bis jetzt von mir selbst be¬

wohntes Logis , bestehend in Stube
und Stubenkammer , und auf dem¬
selben Boden ein drittes heizbares
Stübchen , welch ' letzteres auch be¬
sonders an eine einzelne Person ab¬
gegeben werden könnte ; oder auch
mein oberes Logis mit allen Erfor¬
dernissen , und ist dasselbe sogleich
oder später zu beziehen.

CH. Heldmaier,  Schneidermstr.

Logis. Ein heizbares Zim-
^ mer mit Holplatz ist

an eine einzelne Person sogleich oder
bis Jakobi zu vermiethen . Näheres
bei der Redaktion.

Logis zu vermiethen.
Tuchmacher Mayerin  der Vor¬

stadt hat sogleich oder bis Jakobi
sein unteres Logis zu vermiethen.

Logis. Metzger Raufer
^ hat ejn freundliches

Logis an eine oder zwei Personen,
sogleich oder bis Jakobi zu vermiethen.

auszuleihen gegen zwei-
V fache Versicherung:

130 fl. Pfleggeld zu 4 ' / - Procent
bei Werkmeister Riecker  in Calw.



Würtemberqifche Privat -Feuerversicherimas-
Gesellschaft.

In dem schwäb . Merkur vom 16 . und im Staats -Anzeiger vom 17 . April 1858 ist das Rechnungser-

gebniß dieser Anstalt vom Jahr 1857 bekannt gemacht , aus welchem fier gute Stand der Anstalt , sowie der

Beschluß zu ersehen ist , daß den Mitgliedern , welche am letzten Dezember 1856 versichert waren und auch

ferner versichert bleiben , an ihren Beiträgen von den Verlängerungen , welche vom 1. Juli  1858

bis letzten Juni  1859 verfallen,

30 Procent Dividende
abgerechnet werden . Neu eintretende Mitglieder treten schon nach 5 Jahren in das Recht einer Dividende

ein . Indem hiermit auf jene Bekanntmachungen aufmerksam gemacht wird , sind die Unterzeichneten Bezirks-

Agenten erbötig , nähere Auskunft über die Verhältnisse der Gesellschaft zu ertheilen.
Ferdinand Georg  ii.

_Carl Rau in Liebenz ell.

MithttlhaftcMid sglide(5apltal-Aillage.
Am I » Mai

findet wieder eine große Verloosung der von Sr . Kgl . Hoheit dem Prinzen F . von PrenHen , Sr.

Hoheit dem Herzog Adolph zu Nassau unv 15 andern deutschen Fürsten und Edelleuten garantirten
Anlehcnslotterie statt , welche die Hauptgewinne von fil. 13000 , 14000,13000,12000 , 3000 , 4300,

4000 , 1300 bis 12 fit. abwärts enthält.
Bei diesem ebenso gewinnreichen als äußerst soliden Anlehen , wovon jährlich 2 Ziehungen am 15 . Mai

und 15 . November statthaben , kann man sich durch unterzeichnetes Handlungshaus mit Originalobligationen,

welche sowohl bei obigen als allen folgenden Verloosungen bis zu ihrem Erscheinen
mitspielen n 11 fil. 30 kr. per Stück berheiligen und ist der Ankauf dieser Loose, die vom Jahr
1862 an mit 4/ - Procent auch verzinst werden , um so mehr zu empfehlen, da solche immer
ihren Werth behalten und stets zum Börsenkurs wieder umgesetzt werden können.

Alexander Klingler in Frankfurt am Main.
Alle andern Anlehens -Loose und Staats -Obligationen w. sind stets , unter Zusicherung der rechten Be¬

di enung , durch mich zu beziehen. _ _ _ _ _

EU lischer
Patellt-Portland-Ckment

und

Kcene's Patent -Marmor -Cement
aus der alten , patentirten und größten Fabrik Englands

»I. Ii . HHIillt i >i» I « i « llivr «.
Der Portland -Cement wird namentlich zu allen der Nässe , Luft und dem Druck besonders ausge-

sehten Werken , zu Mauerungen unter Wasser und unter der Erde , Gewölben , Wasser - und Oelbehältern,

Trottoirs , Treppen , zum Verputz von Häusern und feuchten Wänden , zu Verzierungen an Fanden u . s. w.

verwendet und übertrifft jedes andere Material durch seine sehr schnelle Erhärtung zu einer festen Stcinmaffe,

seine Bindekraft , Undurchdringlichkeit , Dauerhaftigkeit und schöne Stcinfarbe.
Der Marmor -Cement (superfein und 2te Qualität ) dient dagegen zur künstlichen Darstellung aller

Marmorartcn , zum Gießen von Statuen und Ornamenten , zu Fußböden , Plafonds und überhaupt zu jeder

Art Stukkaturarbeit im Inneren der Gebäude.

Alles Nähere findet sich in unseren Gebrauchsanweisungen.
Ikolln in Eöln.

Alleinige Cessionäre für den Verkauf der >Vl >it » 'scheu Ccmente in Rheinland,
Westphalen und ganz Süddeutschland.

Der Alleinverkauf hievon für Calw und Umgegend ist Herrn Werkmeister Wernerdaselbst übertragen.
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Nachricht für Auswanderer.
Die Hofftmng,

concessionirte Generalagentur für Auswanderung über Havre nach Amerika
von

A . Widenmann und Comp , in Stuttgart
für das Rhederhaus in Ilrrvi « .

Regelmäßige Fahrten aus amerikanischen Dreimastern erster Classe von Havre nach New -Borkund 9tew -Orleans.
Die nächsten Fahrten finden statt

von Havre nach New -Uork am 5 . Mai , 22 . Mai und 5 . Juni.
Zum Abschluß von Ncberfahrts - Verträgen zu den billigsten Preisen empfiehlt sich

Calw , den 22 . April 1858.

Der Dezirksagent

August Sprenger.
Unterhaltendes.

Der Eisgang des Rheins Anno 1730,
von W. O . von Horn.

(Fortsetzung .)

Sahib , sagte er , siehst du da
drunten auf der breiten Fläche des
Thalgrundes Helle Gegenstände ? Sieh
einmal recht scharf!

Fintz strengte sich an und blickte
hinab . Er bemerkte das kaum , was
des Malaien sehr geübtes Auge sah.
Was ist's denn , was du mir da
zeigest ? fragte er.

Es sind die Zelte deines flüchtigen
Feindes , erwiederte der Malaie . Es
sind ihrer nur vierzig , ich habe sie
gezählt . Die darinnen liegen , sind
todtmüde , und es wird dir ein Leich¬
tes sein , mit deinen Leuten sie alle
gefangen zu machen oder zu lödten.
Laß deine Leute eine halbe Stunde
ruhen und sich erquicken , dann aber
rasch an 's Werk ! Der Morgen ist
nicht ferne.

Fritz griff in seine Tasche und
nahm die Geldrollen heraus , die er
dem Malaien versprochen hatte . Er
nahm sie gierig und schob sie in seinen
Gürtel , sie dort sorgfältig verwahrend
und verbergend.

Die Rast war kurz ; aber Run-
chit , der hier sehr genau bekannt zu
sein schien , führte die Soldaten an
eine herrliche Quelle , die sie unge¬
mein erfrischte . Dann brachen sie
auf . In lautloser Stille erreichten
sie den Thalgrund . Die in den
Zelten ruhenden , unendlich durch ihre
Flucht abgehetzten Krieger schliefen so
fest , daß sie nichts von der ihnen
nahenden Gefahr merkten . Selbst
die ausgestellten Wachen schliefen
fest.

Wo ist das Zelt des Sultans?
fragte Fritz den Malaien . Erzeigte
es ihm . Es war ein kostbares,
großes Gezelte in der Mitte des
Lagers.

Stille erhielten die Soldaten ihre
Verhaltungsregeln . Je vier nehmen
immer rin Zelt für sich in Anspruch,
und so stürmten sie plötzlich unter
lautem Kriegsgeschrei in die Zelte
hinein.

Zu einem Kampfe kam es gar
nicht , denn die Javanen waren so
schlaftrunken , daß sie wie toll taumel¬
ten und ihre Waffen gar nicht finden
konnten . Wenige entsprangen . Einer
dieser begegnete dem Malaien , der
eben einige kostbare Gegenstände , die

er unbemerkt im Zelte des Sultans,
das Fritz erobert und den Sultan
zum Gefangenen gemacht hatte , auf
die Seite geschafft und nun verber¬
gen wollte . Es war des Sultans
Bruder . —

Ha , Verräther , rief der Javanc,
uns wolltest du die Holländer in die
Hände liefern , und setzt vcrräthst du
uns ? Und sein Kris fuhr dem Ma¬
laien gerade in ' s treulose Herz , daß
er, ohne einen Laut von sich zu ge¬
ben , todt nicderstürztc . Das ist dein
Lohn , sagte der Javane , nahm ihm
die kostbaren Gefäffe und die Geld¬
rollen , die er schnell entdeckte , ab , und
verschwand im Dickicht des WaldeS-

Allmählig kam der Tag herauf
und beleuchtete die Stätte deS leich¬
ten Siegs.

Wo ist Runchit ? fragte Fritz
einen seiner Unteroffiziere.

Der gefesselte Sultan horchte
gespannt , als er diesen Namen nannte.

Hat dich der Malaie Runchit
geführt ? fragte er Fritz.

Dieser bejahte , nickt ohne sich
zu verwundern , daß der Sultan Run-
chit kannte. _ (Forts , folgt .)

Gottesdienst am 25. April:
Herr Dekan Heb erle.

Redigirt . gedruckl und vertilg vvn A. Oetsctzläger.
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